
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 52 (1926)

Heft: 27: Binnenschiffahrt und Wasserkraft

Artikel: Verunreinigungen der Strasse

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-459438

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 19.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-459438
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


2)cr ©tjmnafiaUebrer $>tof. Dr. 3. 3ûd)ttein

SBie befannt, l)at im leisten ftafjre bie

Gcibg. Sßoftberroaftung einen îagabbau in
ber SBeife burcbgefübrt, bafj einjetne Za*

jen etlnaê berbittigt, bafür anbere SBofi»

tionen im Sßreife ertjötjt rourben, roaè in
biefen gälten einer Verteuerung gteict)=

faut. Saë bat nun begreiflidjcrroeife biel
SDÎifcfttmmung gegeben unb tn tester Qtit
gingen unfontrotlierbare Qterüd)te unt,
bte befugten, bte 33oftberroaftung rootte,

um ben biefen 3teftamationen enbtid) ab

3it£)clfcn, ben Sajabbau meiter ausbauen
in ber SBeife, bafj fünftig jeber S3rief unb

SJafetberfenber oerbffidjtet fei, feilte 3ßoft=

fadjen beut Gcmbfänger fefbft 51t überbrim
gen. Safür bätte er bann ber Sßoft atë

Äonjeffion eine ffeine ©ebüljr 51t begab5

fen, bie geringer fei, afê ber beutige Za*
r;f, fo bafj bann roefentlidje Sinfbarungen
an Sßortofoften gemadjt tncrben fönnen.
SBie unê aber berftdjert roirb, finb bicfc
©erüdjte bolfftäubig auê ber Suft ge=

griffen.

SSerunrcinigung ber «Strafen

©ine Qüxa)zx Qeitrtncj frittuerte ki}t*
bin unter SDcitteilungen auê bem Sßubfi»

fum" bie SSerunreinigung ber Srottoirë
burd) Sßferbefubrroerfe, bie jur SBarem

ablabttng borübergef)enb ftationteren unb
frier ibren SDÎift abfegen, ©ie fdjreibt
fdjlteßlidj': ©efbftberftänbttdje Sßffidjt ber

ftauëbefitjcr, roefd)e bte 33emttutng beê

Srottoirë burd) gubrroerfe beranfaffen,
roäre eê, bafür 31t forgen, baß berartiger
Unrat fofort entfernt uub nidjt ftunben=

lang liegen gefaffeu roürbe. Qrozd biefer

Reiten ift eê, biejetttgen, bie cë angebt,

51t beranfaffen, fünftig biefem Uebefftanbc

abjuljerfen. (ibentuetf roäre b 0 f i 3 e i l i*
et) e s Eingreifen e r ro ü n f cf) t."

SJcun ja, ber SBunfd) nad; SSebebung

biefer [Roßboden" mag an unb für ftd)

berechtigt fein, baß aber unfere SBoIigiften
bie roir unt it)re fd)neeroeißen ftaubfc()ube
beneiben, nun t)ier eingreifen fofften, baë

ift bod) ju bief berlangt. Solde fidj bie

Sßoligei mit ber ©adje bod) nod) befdjäftU

gen müffen, roaê roir nietjt bejroeifeln, ba

ntan nidjt bon jebem ftauêbcfttjer ber»

fangen fann, baß er ftünbfid) ebentuelfer

Stoßbollen bor feinem ftaufe gebenfe, in
beut er bielfad) gar nidjt barin mobnt, fo

madjen mir 31t ftanben beê ©roßen ©tabt=

rateê folgenbe gutgemeinte S3orfct)täge:
1. Sie Sßofijei ift mit Settcrroägeldjeii

ober fonftigen ©aretten, bie jur Süciftab=

fubr geeignet finb, auêgurûften.
2. 20 SDÎann beê SfMiâeiforbë finb ftäu=

big für biefen Stoßboüettbienft auf Sßiquet

31t ftellen.
3. ftebermann, ber eine Slnfammfung

oon minbeftenê 3 S3otfen auf bem Trottoir
im ©tabtrafjou beobadjtet, ift berbflidjtet,
unter Slnbrobung einer Sßotijeibuße, ben

nädjften Sßolijeiboften babon 31t benadj*

riäjtigen, roorauf fofort ein Sßolijift 3ur
Slbfutjr beorbert roirb.

4. gut Sfuêbitbung biefer SDÎannfdjafi

embfetjlen toir eine 14=tägige Setjrjeit bei

einigen ©artenbefitjerêfôtjnen ober

Todjtern, bte baë 12. Stfterëjatjr nod)

ntdjt überfdjritten baben.
5. Gbcittuctt ließe fidj nodj eine 3lb=

teitung für Äutjflaben" angfiebern.
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Der Gymnasiallehrer Prof. Dr. I. Züchtlein

Wie bekannt, hat im letzten Jahre die

Eidg. PostVerwaltung einen Taxabbau in
der Weise durchgesührt, daß einzelne Taxen

etwas verbilligt, dasür andere Posi¬

tionen im Preise erhöht wurden, was in
vielen Fällen einer Verteuerung gleichkam.

Das hat nun begreiflicherweise viel
Mißstimmung gegeben und in letzter Zeit
gingen unkontrollierbare Gerüchte nm,
die besagten, die Postverwaltnng wolle,
um den vielen Reklamationen endlich
abzuhelfen, den Taxabbau weiter ausbauen
in der Weise, daß künftig jeder Brief lind
Paketversender verpflichtet sei, seine

Postsachen dem Empfänger selbst zll überbringen.

Dafür Hütte er dann der Post als
Konzession eine kleine Gebühr zn bezahlen,

die geringer sei, als der heutige Tarif,

so daß dann wesentliche Einsparungen
an Portokosten gemacht werden können.

Wie uns aber versichert wird, sind diese

Gerüchte vollständig aus der Lust
gegriffen.

-i-

Verunreinigung der Straßen
Eine Zürcher Zeitnng kritisierte letzthin

unter Mitteilnngen aus dem Publikum"

die Verunreinigung der Trottoirs
durch Pferdefuhrwerke, die zur Waren-

abladilng vorübergehend stationieren und

hier ihren Mist absetzen. Sie schreibt

schließlich: Selbstverständliche Pflicht der

Hausbesitzer, welche die Benutzung des

Trottoirs durch Fuhrwerke veranlassen,
wäre es, dafür zu sorgen, daß derartiger
Unrat sofort entfernt und uicht stundenlang

liegen gelassen würde. Zweck dieser

Zeilen ist es, diejenigen, die es angeht,

zn veranlassen, kiinftig diesem Uebetstande

abzuhelfen. Eventuell wäre polizeiliches
Eingreifen erwünscht."

Nnn ja, der Wunsch nach Behebung
dieser Rvßbvllen" mag an und für sich

berechtigt sein, daß aber unsere Polizisten
die wir um ihre schneeweißen Handschnhc

beneiden, nun hicr eingreifen sollten, das

ist doch zu viel verlangt. Sollte sich die

Polizei mit der Sache doch noch beschäftigen

müssen, was wir nicht bezweifeln, da

man nicht von jedem Hausbesitzer
verlangen kann, daß er stündlich eventueller

Roßbollen vor seinem Hause gedenke, iit
dem er vielfach gar uicht darin wohnt, fo

machen wir zu Handen des Großen Stadtrates

folgende gutgemeinte Vorschläge:
1. Die Polizei ist mit Leiterwägelchcn

oder sonstigen Garetten, die zur Mistab-
fnhr geeignet sind, auszurüsten.

2. 20 Mann des Polizeikorps sind ständig

sür diesen Roßbollendienst auf Piquet
zu stellen.

3. Jedermann, der eine Ansammlung
voir mindestens 3 Bollen auf dem Trottoir
im Stadtrayou beobachtet, ist verpflichtet,
nnter Androhung einer Polizeibuße, den

nächsten Polizeiposten davon zu
benachrichtigen, worauf sofort ein Polizist zur
Abfuhr beordert wird.

4. Zur Ausbildung dieser Mannschaft
empfehlen wir einc 14-tägige Lehrzeit bei

einigen Gartenbesitzerssöhnen oder

Töchtern, die das 12. Altersjahr noch

nicht überschritten haben.
5. Evcntnell ließe sich noch eine

Abteilung für Kuhfladen" angliedern.
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